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 P f a r r b r i e f  
der Kath. Kirchengemeinden  

Merzenich & Niederzier  
 

im Pastoralen Raum Merzenich / Niederzier / Nörvenich / Vettweiß 

Ausgabe 02/26 vom 28. Februar bis 29. März 2026 
 

In Gedenken an die am 20. Januar 2026 

verstorbene Schwester M. Christa  

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Kloster Arenberg 
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Schwester M. Christa Kitschen 
 

7. Mai 1930 – 20. Januar 2026 
 

Seit vielen Jahren sammeln die Sternsinger und Sternsingerinnen in unseren 

Pfarrgemeinden Geld für die Projekte in Bolivien, die Sr. M. Christa 

aufgebaut hat. Vor einigen Tagen ist diese große Frau gestorben. Das Bild 

und ihr Nachruf wurden uns vom Kloster in Arenberg, Sr. M. Christas 

Mutterhaus, zur Verfügung gestellt: 
 

Am Dienstag, den 20 Januar wurde unsere Sr. M. Christa im Alter von 95 

Jahren von Gott heimgerufen. 
 

Als zweites Kind des Bürgermeisters Dr. Hubert Kitschen und seiner Frau 

Elisabeth wird sie am 07. Mai 1930 in Waldfeucht, Kreis Heinsberg, 

geboren. Wann immer Sr. M. Christa in späteren Jahren von Ihrer Kindheit 

erzählt, konnte man erahnen, dass sie in ihrer Familie bereits in frühester 

Kindheit gelernt hat, was später ihr ganzes Leben prägen sollte: Dem Tod 

zu trotzen und sich mit aller Kraft für das Leben einzusetzen. Ihr Vater ist 

der einzige Bürgermeister im Kreis, der sich bis zuletzt weigerte, der 

NSDAP beizutreten, wodurch die Familie in den 1930er Jahren von den 

Nationalsozialisten massiv unter Druck gesetzt wurde. Und trotz allem 

erlebt sie nach eigener Aussage frohe und unbeschwerte Kindertage, 

geborgen im Kreis ihrer Lieben. 1941 wird der Vater als Bürgermeister 

zwangsbeurlaubt, weil er die Befehle der Partei nicht befolgt. Er wird in die 

Wehrmacht eingezogen und ist in Dortmund verantwortlich für die 

französischen Kriegsgefangenen, für deren Überleben er sich mit Kräften 

einsetzt. Im März 1945 stirbt er selbst auf tragische Weise in einer 

Bombennacht in Dortmund. „Ganz plötzlich hatte ich die Verantwortung in 

der Familie, in der ich bis dahin beschütztes Kind gewesen war. Damals 

habe ich nur um Kraft für uns alle gebetet“, so schreibt Gertrud Jahre später 

in ihrem Lebenslauf. Zeit zum Trauern bleibt dem Rest der Familie nicht, zu 

sehr überschlagen sich die Ereignisse in den letzten Monaten des Krieges 

und in der Zeit der großen Not, die daraufhin folgt. Und trotzdem: Mitten in 

allem Elend, im tagtäglichen Kampf ums nackte Überleben, hört Gertrud zu 

keinem Zeitpunkt auf, die Frage nach Gott zu stellen, mit aller Kraft nach 

dem tragenden Grund des Lebens zu suchen. 



3 
 

 

Nach ihrem Abitur im Jahre 1950 macht sie zunächst im Dominikus-

Krankenhaus in Düsseldorf Heerdt eine Ausbildung zur Krankenpflegerin, 

die sie im März 1952 erfolgreich abschließt. In dieser Zeit reift in ihr nach 

langem Ringen der Entschluss, um Aufnahme in die Gemeinschaft der 

Arenberger Dominikanerinnen zu bitten. In einem Brief an die 

Generalpriorin im Dezember 1951 schreibt sie: „Es wird mir fast bange, 

darum zu bitten, weil dieser Entschluss mein ganzes Leben bestimmt. Aber 

mir bleibt nur das Ja-Sagen, nachdem ich fünf Jahre blind gelebt habe – 

wohl suchend – aber das Gesuchte war so greifbar nah, und ich sah es nicht, 

oder wollte es nicht sehen. Es ist jetzt ein Jahr her, dass ich ganz sicher 

weiß, wo ich hingehöre.“ 
 

Im September 1952 beginnt für Sr. M. Christa der Weg in der Gemeinschaft, 

der nach ihrer eigenen Aussage alles andere als reibungslos verläuft: „Wir 

waren die ersten, die ALLES hinterfragt haben, was man uns sagte.“ Sich 

nach den Erfahrungen des Krieges und der Nachkriegsjahre in eine Struktur 

einzufügen, welche geprägt war von für sie schwer nachvollziehbaren 

Regeln und Umgangsformen, war und blieb für sie jahrelang eine große 

Herausforderung. 
 

Nach ihrer ersten Profess im März 1955 absolviert Sr. M. Christa ein 

Musikstudium am Robert-Schumann-Konservatorium in Düsseldorf und ist 

in den kommenden Jahren mit kurzer Unterbrechung als Organistin und für 

verschiedene Arbeiten im Haus auf dem Arenberg eingesetzt. Von 1972-1978 

kümmert sie sich als Noviziatsleiterin um die Ausbildung der jungen 

Schwestern. Von 1978-1981 wechselt sie noch einmal ins 

Dreifaltigkeitskrankenhaus in Köln-Braunsfeld, bevor sie im Oktober 1981 

für sie ein Lebensabschnitt beginnt, der sowohl ihrem eigenem Leben als 

auch dem so vieler ihr anvertrauter Menschen eine grundlegende Wendung 

gibt: Sie wird nach zweimonatiger Vorbereitung nach Bolivien entsandt, um 

dort die Schwestern bei ihrer Arbeit mit armen und hilfsbedürftigen 

Menschen zu unterstützen. Später bekennt Sr. M. Christa: „Bolivien hat mir 

das Leben gerettet. Ich war innerlich festgefahren und hart geworden, 

Bolivien hat mich aufgebrochen.“ Von 1981-1987 wirkt sie zunächst in 

Comarapa in der Gemeindepastoral, in der ambulanten Krankenpflege und 

als Noviziatsleiterin, ab 1987 beginnt ihr segensreiches Wirken in Santa 

Cruz. Sie arbeitet dort als Krankenpflegerin, Katechetin und übernimmt 

pastorale Aufgaben. Sie geht zu den Menschen, dorthin, wo es weh tut – 

auch in die Armenviertel der Stadt, in die sich sonst niemand traut. Auch 

hier trotzt sie dem Tod und ist ganz und gar ergriffen von ihrer Mission, 
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Liebe und Hoffnung dorthin zu tragen, wo Trostlosigkeit regiert und ein 

Menschenleben scheinbar nichts gilt. Und die armen Menschen in Santa 

Cruz lieben Sr. M. Christa.  

Dort, wo sie gewirkt hat, gibt es bis heute kaum ein Haus, kaum eine Hütte, 

in dem nicht ein Bild von ihr aufgehängt ist. 
 

Im Jahr 2009 ist es ausgerechnet ihr krankes Herz, das dem segensreichen 

Wirken von Sr. M. Christa in Bolivien ein Ende setzt. Als sie zum 

Generalkapitel der Gemeinschaft nach Hause reist, stellt sich heraus, dass 

sie eine neue Herzklappe benötigt und danach nicht mehr zurückreisen darf. 

Nach der Operation findet sie bald Wege, den Menschen in Bolivien und 

allen, denen sie verbunden ist, weiterhin nahe zu sein. Mit über 80 Jahren 

lässt sie sich einweisen in die moderne Technik, nutzt Laptop und 

Smartphone, um über social media und WhatsApp den Kontakt mit Bolivien 

zu halten. Gleichzeitig lässt sie sich mit Leib und Seele auf das Leben im 

Mutterhaus ein. Ab 2010 lebt sie als „Noviziatsoma“, wie sie sich selbst 

gerne schmunzelnd bezeichnet, im kleinen Ausbildungskonvent mit, 

bereichert dort das Zusammenleben und ist den jungen Schwestern eine 

Quelle der Inspiration. Sie übernimmt viele kleinere Aufgaben im Konvent, 

macht Übersetzungsarbeiten, kümmert sich trotz ihrer eigenen Schwäche 

liebevoll um hilfsbedürftige – und wacht nächtelang am Bett von sterbenden 

Mitschwestern. 
 

Ein ganzes Leben lang hat Sr. M. Christa auf vielerlei Weise dem Tod 

getrotzt, und so wundert es auch nicht, dass das eigene Sterben für sie eine 

große Zumutung war. In den letzten Jahren ihres Lebens, als ihre Kräfte 

immer mehr nachlassen, wird sie zunehmend von schwerer Atemnot geplagt. 

Sie, die in ihrem Leben so vielen Menschen eine Hilfe und Unterstützung 

geworden war, musste plötzlich selbst mehr und mehr Hilfe annehmen. Ein 

bis auf den letzten Tag hellwacher, gesunder Geist war gefangen in einem 

immer schwächer werdenden Körper, der ihren Bewegungsradius auf ein 

Minimum reduzierte. Am Morgen des 20. Januar wird sie endlich erlöst, 

unsere Sr. M. Christa, von dem, auf den sie ihre Leben lang ihre Hoffnung 

gesetzt hat. Im Beisein einer Mitschwester, mit warmen 

Wintersonnenstrahlen im Gesicht, darf sie am Ende mit großem Frieden in 

ihr neues Leben hinübergehen. Möge Christus sie nun bergen in seiner 

Liebe, die den Tod ein für alle Mal überwunden hat. 

 

Arenberg im Januar 2026 
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Geistlicher Impuls 

In unserem Leben gibt es immer wieder Veränderungen. Veränderungen, die 

wir selber planen, wie z.B. eine Hochzeit, dass Gründen einer Familie oder 

einen Wechsel der Arbeitsstelle. Aber, es gibt auch Veränderungen, die wir 

nicht erwartet oder vorausgesehen haben. Die wir nicht geplant haben, und 

die unser Leben komplett auf den Kopf stellen. 

 

Dann heißt es nicht, den Kopf in den Sand stecken, sich von der Situation 

unterkriegen lassen, sondern nach vorn schauen. Weiterzumachen. Nach 

Lösungen suchen. Und vor allen Dingen die Hoffnung nicht verlieren. 

 

Es gibt das Sprichwort: „Wenn sich eine Tür schließt, dann öffnet sich eine 

andere.“ 

 

Und Jesus sagt in Joh 10,9: Ich bin die Tür; wer durch mich hineingeht, wird 

gerettet werden; er wird ein- und ausgehen und Weide finden. 

 

Ich wünsche Ihnen, dass sich Ihnen eine Tür öffnet, damit Sie voller 

Hoffnung die unerwartete 

Veränderung in Ihrem Leben 

annehmen können. 

 

Ihre Modesta Gerhards 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Peter Weidemann  

          In: Pfarrbriefservice.de 
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N a c h r u f 

 
„Leben wir, so leben wir dem Herrn, sterben wir, so sterben wir dem 

Herrn. Ob wir leben oder ob wir sterben, wir gehören dem Herrn.“  

(Röm 14,8.) 

 

Die Katholische Kirchengemeinde St. Cäcilia in Niederzier  

beklagt den Tod ihres Mitarbeiters,  

 
Herrn Johannes Conradus van Egmond 

*30 August 1940   + 03. Februar 2026 

 
In tiefer Dankbarkeit blicken wir auf die Zeit mit Herrn Johannes van 

Egmond zurück, der aus tiefem Glauben Verantwortung in unserer Pfarrei 

St. Thomas von Cantenbury übernahm. Er engagierte sich aktiv in unserer 

Pfarrgemeinde. Von 2012 bis zu seinem Tod arbeitete er als Hausmeister im 

und um die Kirche und das Pfarrhaus in Ellen. Herr van Egmond war 

außerdem Mitglied des Kirchenchors von St. Thomas in Ellen. Fröhlich, 

hilfsbereit und engagiert im Ehrenamt – so werden wir ihn in dankbarer 

Erinnerung behalten. Er wurde von allen sehr geschätzt und respektiert. Wir 

danken ihm von Herzen für seinen unermüdlichen Einsatz für die Pfarrei 

St. Thomas in Ellen. Unser tiefstes Mitgefühl gilt seiner trauernden Familie 

und allen Angehörigen. Im Namen der Pfarrei St. Cäcilia wünschen wir 

ihnen Trost, Hoffnung und Zuversicht im Glauben an die Auferstehung 

unseres Herrn Jesus Christus. 

 

Katholische Pfarrgemeinde St. Cäcilia in Niederzier 

Pfarrer Andreas Galbierz 
 

Wir verabschieden Herr Johannes Conradus van Egmond am  

Freitag den 04. März 2026 um 13:00 Uhr mit einer Heiligen Messe in der 

Kirche St. Thomas in Ellen. In Anschluss erfolgt die Beisetzung der Urne 

auf dem neuen Friedhof.  
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Austeilung der Krankenkommunion in unseren Kirchengemeinden 

Weiterhin besteht die Möglichkeit die Krankenkommunion zu empfangen. 

Wer diese gerne möchte, der melde sich bitte telefonisch im Pfarrbüro in 

Niederzier unter 02428/ 15 77 oder in Merzenich unter 02421/33 77 0 an. 

 

Kreuzwegandachten in der Fastenzeit  

Die wöchentlichen Kreuzwegandachten in der Fastenzeit sind wie folgt: 

Sophienhof: dienstags um 17:00 Uhr  

St. Laurentius Merzenich: dienstags um 18:00 Uhr 

St. Cäcilia Niederzier: dienstags um 18:00 Uhr  

St. Amandus Girbelsrath: mittwochs um 18:00 Uhr 

St. Martin Oberzier (Jugendheim): donnerstags um 18:00 Uhr (außer 26.03.) 

 

Sonntagscafé in Merzenich  

Der nächste Termin des Sonntagscafé in Merzenich ist am  

Sonntag, den 1. März 2026 nach dem 9:30 Uhr Gottesdienst. Der 

darauffolgende Termin ist am Sonntag, den 5. April 2026 entfällt wegen 

Ostern. Herzliche Einladung an alle Interessierten!  
 

Taizé – Gebete in Morschenich 

Die nächsten Taizé-Gottesdienste, jeweils 17:00 Uhr in der 

Lambertuskapelle in Morschenich, feiern wir am  

Sonntag, den 1. März, 12. April, 3. Mai und 7. Juni 2026. Herzliche 

Einladung an alle Interessierten! Ihr Raymund Schreinemacher, Diakon 

 

Hl. Messen mit Krankensalbung in der Fastenzeit 

In der Fastenzeit finden in den aufgeführten Orten, die Hl. Messen jeweils 

mit einer Krankensalbung statt: 

Dienstag, den 3. März 2026 um 09:00 Uhr in St. Antonius Hambach und 

um 18:00 Uhr in St. Gregorius Golzheim  

Mittwoch, den 4. März 2026 um 15:00 Uhr St. Martin Oberzier 

(Seniorenmesse im Jugendheim) und um 18:00 Uhr in St. Josef Huchem-

Stammeln  

Donnerstag, den 5. März 2026 um 09:00 Uhr in St. Cäcilia Niederzier und 

um 17:30 Uhr in Merzenich im Seniorenhaus Marienhof 

Freitag, den 6. März 2026 um 10:30 Uhr in der Cellitinnen Wohnanlage 

Sophienhof 

Freitag, den 13. März 2026 um 18:00 Uhr in St. Laurentius Merzenich 
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„Kommt! Bringt eure Last.“ - Zum Weltgebetstag 2026 aus Nigeria 

Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas – vielfältig, dynamisch und 

voller Kontraste. Mit über 230 Millionen Menschen vereint der „afrikanische 

Riese“ über 250 Ethnien mit mehr als 500 gesprochenen Sprachen. Die drei 

größten Ethnien sind Yoruba, Igbo und Hausa, aufgeteilt in den muslimisch 

geprägten Norden und den christlichen Süden. Außerdem hat Nigeria eine der 

jüngsten Bevölkerungen weltweit, nur 3% sind über 65 Jahre alt. Dank der Öl-

Industrie ist das Land wirtschaftlich stark, mit boomender Film- und 

Musikindustrie. Reichtum und Macht sind jedoch sehr ungleich verteilt. 
 

Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Menschen in über 150 Ländern der 

Erde den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt eure Last.“ 

lautet ihr hoffnungsverheißendes Motto, angelehnt an Matthäus 11,28-30.  

In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern vor allem aber von Frauen 

auf dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut 

und Gewalt. Das facettenreiche Land ist geprägt von sozialen, ethnischen und 

religiösen Spannungen. Islamistische Terrorgruppen wie Boko Haram 

verbreiten Angst und Schrecken. Die korrupten Regierungen kommen weder 

dagegen an, noch sorgen sie für verlässliche Infrastruktur. 

Umweltverschmutzung durch die Ölindustrie und Klimawandel führen zu 

Hunger. Armut, Perspektivlosigkeit und Gewalt sind die Folgen all dieser 

Katastrophen. 
 

Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser existenzbedrohenden Situation 

ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christliche Frauen aus Nigeria mit – in 

Gebeten, Liedern und berührenden Lebensgeschichten. Sie berichten vom Mut 

alleinerziehender Mütter, von Stärke durch Gemeinschaft, vom Glauben 

inmitten der Angst und von der Kraft, selbst unter schwersten Bedingungen 

durchzuhalten und weiterzumachen.  
 

Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich Frauen seit gut 

100 Jahren für den Weltgebetstag. Rund um den 6. März 2026 werden allein 

in Deutschland hunderttausende Frauen, Männer, Jugendliche und Kinder die 

Gottesdienste und Veranstaltungen zum Weltgebetstag besuchen: Gemeinsam 

mit Christ*innen auf der ganzen Welt feiern wir diesen besonderen Tag. Wir 

hören die Stimmen aus Nigeria, lassen uns von ihrer Stärke inspirieren und 

bringen unsere eigenen Lasten vor Gott. Es ist eine Einladung zur Solidarität, 

zum Gebet und zur Hoffnung. Seid willkommen, wie ihr seid. 
 

Kommt! Bringt eure Last. 
(Laura Forster, Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V) 
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Frühschichten“ in der Fastenzeit 2026  

Wir laden Sie herzlich zu den „Frühschichten“ mit anschließendem 

Frühstück ein. Wir treffen uns jeweils mittwochs um 06:00 Uhr. 
 

Mittwoch, den 11. März 2026 um 06:00 Uhr in Oberzier 

Mittwoch, den 18. März 2026 um 06:00 Uhr in Niederzier 

Mittwoch, den 25. März 2026 um 06:00 Uhr in Ellen  
 

Herzliche Einladung   
 

Kinderkino im Jugendheim Oberzier  

Herzliche Einladung an alle Kinder zum nächsten Kinderkino am  

Freitag, den 13. März 2026, um 15:30 Uhr im Pfarrheim in Oberzier. An 

diesem Tag zeigen wir den Film ,,Ein Mädchen namens Willow“. Der 

nächste Termin ist am Freitag, 27. März 2026.  

An diesem Tag zeigen wir den Film „Spuk unterm Riesenrad“. 

Die Filme sind für alle Altersstufen freigegeben. 

 

Vorankündigung zur gemeinsamen Banneux-Wallfahrt der 

Kirchengemeinden Merzenich/Niederzier  

Banneux ist eine kleine Ortschaft auf der Hochebene 

der Ardennen in Belgien. Hier lebte die Familie von 

Mariette Beco in ärmlichen Verhältnissen.  

Vom 15. Januar bis 2. März 1933 soll der 

zwölfjährigen die Gottesmutter Maria achtmal 

erschienen sein, dabei soll sie sich selbst als 

„Jungfrau der Armen“ bezeichnet haben. Heute ist 

Banneux ein viel besuchter Wallfahrtsort.  
 

Die diesjährige gemeinsame Wallfahrt unseres 

pastoralen Raumes nach Banneux ist für Dienstag, den 26. Mai 2026 

geplant. Zwischen 7:00 Uhr und 8:00 Uhr, werden wir die Pilger aus 

Niederzier und Merzenich über mehrere Haltestationen in Richtung 

Banneux abgeholt. Die Pilger aus den Bereichen Nörvenich und Vettweiß, 

werden wir vor Ort treffen. Nach dem Aufenthalt in Banneux, fahren wir 

gemeinsam gegen 18:00 Uhr wieder nach Hause.  
 

Der Busfahrpreis beträgt in diesem Jahr 25,00 € pro Person. Anmeldungen 

zur Fahrt nehmen ab sofort beide Pfarrbüros in Niederzier und Merzenich 

gegen Entrichtung des Fahrpreises entgegen. Genauere Infos zum Tag 

entnehmen Sie bitte dem Mai-Pfarrbrief oder den Mitteilungen in unseren 

Schaukästen.                                                                            Bild: A. Galbierz 
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Firmvorbereitung 2026 – Baustelle Leben  

Die Firmvorbereitung steht in diesem Jahr 

unter dem Motto „Baustelle Leben“. Damit 

wollen wir deutlich machen, dass das Leben 

eines jeden Menschen ein Prozess ist, in dem 

wir immer wieder Neues lernen, ausprobieren 

und gestalten. Manchmal stoßen wir auf 

Hindernisse, manchmal gibt es Fortschritte, 

und immer wieder brauchen wir Hilfe und 

Orientierung.  
 

Die Firmung ist dabei wie ein besonderer 

Meilenstein: Sie stärkt die Jugendlichen, auf 

ihrem Lebensweg Verantwortung zu 

übernehmen und den eigenen Glauben bewusst zu leben. 
 

Insgesamt haben sich 32 Jugendliche aus den Kirchengemeinden St. 

Laurentius und St. Cäcilia Niederzier in diesem Jahr zur Firmvorbereitung 

angemeldet. Begleitet werden sie dabei von einem Vorbereitungsteam von 

10 Katecheten und Katechetinnen. 
 

Die ersten Schritte auf diesem gemeinsamen Weg sind bereits gemacht. 

Beim Kennenlernnachmittag konnten sich die Jugendlichen begegnen, erste 

Eindrücke sammeln, miteinander ins Gespräch kommen und erfahren wie 

wichtig Gemeinschaft und Zusammenhalt ist. 
 

Ein besonderer Moment war der Vorstellungsgottesdienst am  

Sonntag, den 8. Februar 2026, bei dem sich die Firmbewerberinnen und 

Firmbewerber aus den Gemeinden Merzenich und Niederzier der Gemeinde 

vorgestellt und den Segen für ihren weiteren Weg empfangen haben. Durch 

die Übernahme einzelner Aufgaben, sowohl bei der Vorstellung als auch 

beim Vortragen der Lesetexte, haben sie den Gottesdienst aktiv mitgestaltet 

und bereichert. 
 

Ihr Engagement zeigt: Die Jugendlichen machen sich bewusst auf den Weg 

der Firmvorbereitung, sind bereit, sich mit ihrem Leben und ihrem Glauben 

auseinanderzusetzen und ihr Leben Stück für Stück als Bauherrinnen und 

Bauherren auf ihrer ganz persönlichen Baustelle Leben mitzugestalten. 

 

Manuela Althausen, Gemeindereferentin 

Bild: Manuela Althausen 
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Unsere Erstkommunionkinder 2026 aus der Kirchengemeinde 

St. Laurentius Merzenich feiern ihre Erstkommunion 
 

In den vergangenen Monaten haben sich unsere 

Erstkommunionkinder gemeinsam auf einen ganz 

besonderen Tag vorbereitet: ihre Erste Heilige 

Kommunion. In Gruppenstunden, Gottesdiensten und 

gemeinsamen Aktionen haben sie entdeckt, was es 

bedeutet, dass Jesus uns einlädt, an seinem Tisch Platz 

zu nehmen. Unter dem Leitwort „Ihr seid meine 

Freunde!“ haben die Kinder erfahren, dass die 

Eucharistie ein Fest der Gemeinschaft ist – mit Jesus 

und miteinander. Sie haben biblische Geschichten 

kennengelernt, gebetet, gesungen, gebastelt und darüber gesprochen, wie 

Jesus uns im Alltag begleitet. Dabei wurde deutlich: Jesus möchte ihr 

Freund sein und ihnen Kraft für ihren Lebensweg schenken. Nun freuen wir 

uns darauf, diesen wichtigen Schritt im Glauben gemeinsam zu feiern. 

 

Erstkommunionfeier am  

Sonntag, den 12. April 2026, um 09:15 Uhr 

in St. Laurentius Merzenich für alle Kinder aus 

Merzenich und Düren 

Die Dankmesse der Kinder aus Merzenich und Düren findet statt am 

Montag, den 13. April 2026 um 11:00 Uhr in St. Laurentius Merzenich. 

St. Laurentius Merzenich 

Emma Akkaya (Düren) 

Romy Bergsch 

Luca Dahmen 

Melina-Nele Draths (Düren) 

Lena Esser 

Kian Gericke 

Robyn Gryszko 

Lina-Marie Karrasch 

Mats Morales 

Helena Paffen 

Pia Pütz 

Lara Rey 

Leon Rey 
 

Bastian Rick  

Aaron Ruland (Düren) 

Maurice Schaly 

Jano Schellin  

Theo Schock 

Matilda Schurmann (Düren) 

Isabell Schwahn (Düren) 

Benedikt Staisch 

Julius Stapf 

Marvin Weber 

Aurelia Wißmann 

Elisa Zeyen 
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Erstkommunionfeier am  

Sonntag, den 19. April 2026, um 09:15 Uhr 

in St. Laurentius Merzenich für alle Kinder 

aus Girbelsrath und Golzheim 

St. Gregorius Golzheim 

Toni Gerrit Förster  

Lukas Hackemüller  

Maximilian Simon 
 

Ben Schleicher 

Finja Weber  

Julia Viktoria Synowzik (Merzenich) 

Die Dankmesse der Kinder aus Golzheim und Girbelsrath findet statt am 

Montag, den 20. April 2026 um 11:00 Uhr in St. Gregorius Golzheim 

 

Ein besonderer Dank gilt allen, die die Vorbereitung ermöglicht haben: 

Ganz besonders danken wir den 12 Katechetinnen und Katecheten, den 

Familien und allen, die die Kinder auf ihrem Weg der Vorbereitung 

unterstützt haben. 

 

Begleiten wir unsere Erstkommunionkinder weiterhin mit guten Wünschen 

und unserem Gebet, damit sie spüren:  

 

Jesus ist unser Freund und er geht mit –  

heute und an allen Tagen unseres Lebens. 

 

Manuela Althausen, Gemeindereferentin 

 

 

 

 

 

 

St. Amandus Girbelsrath 

Jason Lothar Bärhausen Josefyn Marlen Esser 

Maximilian Bärhausen  Lewis Noah Ibron 

Monika Bärhausen Liah Stöck (Düren) 

  

Bilder: Manuela Althausen 
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Sternsingeraktion 2026 in St. Cäcilia Niederzier 

Auch in diesem Jahr fand in unseren Gemeinden die Sternsingeraktion unter 

dem Motto: „Schule statt Fabrik“ statt. Die Sternsinger brachten in fast allen 

Gemeinden den Segen zu Ihnen nach Hause oder standen in der Kirche, am 

EDEKA oder am REWE. Sie sammelten Geld, damit Kinder in die Schule 

gehen können und nicht in Fabriken arbeiten müssen. 

 

Nach dem Aussendegottesdienst am 6. Januar 2026 empfing Bürgermeister 

Frank Rombey ca. 140 Sternsinger im Atrium des Rathauses. Er bedankte 

sich bei allen Sternsingern, den Verantwortlichen der Sternsingeraktion und 

allen BegleiterInnen, die diese wichtige Aufgabe übernommen haben.  

 

 

      

Aussendegottesdienst der Sternsinger in Niederzier    Foto: M.Gerhards 

 

Im Dankgottesdienst am 11. Januar 2026 dankte auch Pfarrer Galbierz den 

Sternsingern und allen BegleiterInnen für Ihren tollen Einsatz. Dadurch 

kann vielen Menschen, vor allem Kindern, geholfen werden. So kann z.B. 

für 20 € in Bolivien ein Kind einen Monat lang in die Schule gehen und 

erhält dazu noch ein Mittagessen. 
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Herzlichen Dank den vielen Menschen, die ihre Türen und Herzen geöffnet 

haben und mit den Spenden die Arbeit der Sternsinger unterstützen. 

Der Erlös aller fünf Pfarrgemeinden ist in diesem Jahr wieder für das Projekt 

“Sr. Christa” bestimmt. Es ist ein offizielles Sternsinger-Projekt des 

Kindermissionswerks. 

 

Durch Ihre großzügigen Spenden, ist die tolle Summe von  

 

18.101,26 Euro 

 

zusammengekommen. Über dieses Ergebnis freuen wir uns sehr. 

 
 

Dankgottesdienst der Sternsinger in Hambach     Foto: M.Gerhards 

 

 

 

 

 

 

 



18 
 

 

 

Die diesjährige Sternsingeraktion in 

unseren Merzenicher Gemeinden 

war mal wieder ein großartiger 

Erfolg und wird den Kindern und 

Erwachsenen noch lange Zeit in 

Erinnerung bleiben!  

Unter dem diesjährigen Motto der 

Sternsingeraktion „Schule statt Fabrik - Sternsingen für 

Kinderrechte“ engagierten sich in der ersten Januarwoche etwa 

120 Kinder und 70 Erwachsene aus unseren Pfarrgemeinden 

Merzenich, Golzheim, Girbelsrath und Morschenich und haben 

den Segen Gottes zu den Menschen gebracht. Dabei sammelten 

sie Spenden in beeindruckender Höhe von  
 

10.560,19 EURO 
 

Die große Beteiligung von Kindern und Erwachsenen hat uns 

sehr berührt und zeigt einmal mehr den Zusammenhalt wie auch 

das lebendige Engagement für Solidarität und Nächstenliebe in 

unseren Gemeinden.  

Im Namen des gesamten Pastoralteams danke ich allen 

Sternsingerinnen und Sternsingern, Betreuerinnen und 

Betreuern, Eltern und allen Unterstützenden ganz herzlich! Euer 

Einsatz hat diese Aktion möglich gemacht und dazu beigetragen, 

dass wir gemeinsam Großartiges bewirken konnten! Mit den 

gesammelten Spenden können Kinder weltweit unterstützt und 

in ihren Rechten gestärkt werden. 

 

Ein ebenso herzliches Dankeschön gilt allen Menschen, die ihre 

Türen geöffnet und für Kinder in Not gespendet haben. Auch in 

diesem Jahr hat die Sternsingeraktion wieder einmal Menschen 

zusammengebracht und Herzen bewegt und Hoffnung 

geschenkt! 

Ihre Manuela Althausen, Gemeindereferentin 

Bildquelle: Die Sternsinger Kindermissionswerk  

Sternsingeraktion 2026 in den Merzenicher Pfarrgemeinden 
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Bilder: Manuela Althausen 
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Krippenspiel am Heiligen Abend in St. Laurentius  

So haben wir die Weihanchtsgeschichte im 

vergangenen Jahr gemeinsam erlebt: 

 

Mit großer Begeisterung haben 30 Kinder im 

Alter von 4 bis 16 Jahren am Krippenspiel 

„Zeitreise 2025 Jahre zurück nach 

Betlehem“ im Rahmen des Kinder- und 

Familienwort-gottesdienstes am Heiligen 

Abend mitgewirkt.  

 

Der Wunsch, ein Krippenspiel unter diesem 

besonderen Motto zu gestalten, kam dabei 

aus den Reihen der Kinder selbst. Den 

gesamten Dezember über trafen sie sich 

regelmäßig zu Proben im Pfarrheim und in der Kirche, um die 

Weihnachtsgeschichte lebendig werden zu lassen.  

 

Mit viel Engagement und Freude sprachen und spielten sie ihre Rollen, 

sodass am 24. Dezember eine 

beeindruckende Aufführung, in der bis 

auf den letzten Platz gefüllten Kirche  

St. Laurentius stattfinden konnte. Die 

Gottesdienstbesucher wurden 

mitgenommen auf eine Reise durch die 

Geschichte von der Verkündigung bis 

zur Geburt Jesu und erlebten ein 

Krippenspiel, das durch die 

Begeisterung der Kinder zu einem unvergesslichen Moment wurde. 

 

Ein herzlicher Dank gilt allen Kindern für ihren großartigen Einsatz sowie 

den Eltern und Helfern, die durch ihre tatkräftige Unterstützung dieses 

besondere Erlebnis möglich gemacht haben! Ohne die vielen fleißigen 

Hände hinter den Kulissen, wäre diese Aufführung nicht denkbar gewesen. 

 

Manuela Althausen, Gemeindereferentin 
 

 

 
Bilder: Manuela Althausen 
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Jahresabschluss der Messdiener aus Oberzier 

Zunächst haben wir am 22. November in der Vorabendmesse in Ellen 2 neue 

Messdienerinnen in unserer Gruppe begrüßt. Wir freuen uns sehr, Emilia 

und Jule, in die Gemeinschaft 

aufgenommen zu haben. 

Leider kam es aber auch zu 

einem Abschied an diesem 

Abend. Leon hat, nach vielen 

Jahren, die Messdienergruppe 

verlassen. Wir bedanken uns 

sehr für deine Zeit und 

wünschen dir, für das was 

kommt, alles Gute.  
 

 

Am 29. Dezember machten wir uns dann auf den Weg nach Köln und haben 

uns dort vom Weihnachtszirkus 

verzaubern lassen. Die Kinder waren 

begeistert. Akrobaten, Artisten und vor 

allem Clowns sorgten für funkelnde 

Augen. Ein Highlight war ein 

Clown, der mehrfach 

aufgetreten ist, und ohne Worte 

jeden zum Lachen brachte. Im 

wunderschön geschmückten 

Zirkuszelt verbrachten wir einen 

tollen Nachmittag. 
 

Bilder und Text Anja Brauers 
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Die Pfarrbriefredaktion informiert! 
 

Anmeldungen von Gebetsmeinungen und Beiträge für den nächsten 

Pfarrbrief (28.03. – 26.04.2026), müssen bitte bis zum  

9. März 2026 in den Pfarrbüros angemeldet bzw. eingereicht werden.  

Wir bitten um Beachtung! 
 

 

 

GOTTESDIENSTORDNUNG 
 

vom 28. Februar bis 29. März 2026 
 

 

Samstag, 28. Februar 2026  
 

Gi 16:00 

16:30 

stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 

Vorabendmesse 

für Waltraud Wagner; für Hilde Wamich; für Werngard 

Mark; für Trude Blum; für Hubert Montjean und die 

Verst. der Familie Montjean; für die Eheleute Mariette 

und Erwin Haas; Jgd. für Pfarrer Peter Sieberichs; für 

die Eheleute Matthias und Gudula Müller; für die Leb. 

und Verst. Familienangehörigen und Freunde der 

Familie Giebels 

 

HS 16:30 Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung 

 

El 17:30 Vorabendmesse 

für die Leb. und Verst. der Pfarrgemeinde 

 

Oz 17:30 Wortgottesdienst im Jugendheim mit 

Kommunionausteilung  

 

Mo 17:30 Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung 

 

Ham 18:30 Vorabendmesse 

für Robert Kruse, Großeltern Edmund und Käthe Krahe 

und Franz-Josef Krahe 

 

Go 18:30 Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung 
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Sonntag, 1. März 2026 2. Fastensonntag 
 

Me 09:30 Hl. Messe 

1. Jgd. für Katharina Hansen; 1. Jgd. für Maria Mertes; 

Jgd. für Pfarrer Heinz Dieter Hamachers; für Josef und 

Katharina Wimmer, Sohn Hubert und für die Leb. und 

Verst. der Familie 

anschließend Sonntagscafé im Pfarrheim 
 

Nz 11:00 Familienmesse als Feier der Versöhnung der 

Kommunionkinder 

Jgd. für Katharina Pelzer und für Josef Pelzer, für die 

Leb. und Verst. der Familie Franz Pelzer und für Sibylla 

und Josef Grobusch 
 

Nz 14:00 Taufe des Kindes Marie-Therese Merx 
 

Mo 17:00 Taizé-Gottesdienst 
 

Dienstag, 3. März 2026  
 

Ham 09:00 Hl. Messe mit Krankensalbung 

Jgd. für Christine Hummelsheim, für Fritz 

Hummelsheim, Sohn Walter und Tochter Mathilde 
 

Oz 17:00 Kreuzwegandacht in der Cellitinnen Wohnanlage 

Sophienhof 
 

Go 17:30 

18:00 

Rosenkranzgebet 

Hl. Messe 

Stiftungsmesse für Sophia und Elisabeth Reimer 
 

Nz 18:00 Kreuzwegandacht 
 

Me 18:00 Kreuzwegandacht 
 

Mittwoch, 4. März 2026  
Hl. Kasimir 

Oz 15:00 Seniorenmesse im Jugendheim mit Krankensalbung 

und anschließendem Seniorenkaffee 

für die Leb. und Verst. der Pfarrgemeinde 
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HS 17:20 

18:00 

Kreuzwegandacht 

Hl. Messe mit Krankensalbung 

Stiftungsmesse für Werner Porschen und Cäcilia geb. 

Heyden 
 

Me 18:00 Rosenkranzgebet 
 

Gi 18:00 Kreuzwegandacht 
 

Donnerstag, 5. März 2026  
 

Nz 09:00  Hl. Messe mit Krankensalbung 

Stiftungsmesse für Sibilla Raths 
 

Me 17:30 Hl. Messe im Seniorenhaus Marienhof mit 

Krankensalbung 

für die Leb. und Verst. des Marienhofes 
 

Oz 18:00 Kreuzwegandacht im Jugendheim 
 

Freitag, 6. März 2026  
Hl. Fridolin von Säkingen 

Oz 10:30 Hl. Messe mit Krankensalbung in der Cellitinnen 

Wohnanlage Sophienhof 

Stiftungsmesse für Peter Laut zum Jgd. und verst. 

Angehörige 
 

Me 17:00 Wortgottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen im 

evangelischen Gemeindehaus, Severin-Böhr-Straße 
 

Samstag, 7. März 2026  
Hl. Perpetua und hl. Felizitas 

Gi 12:00 – 16:30 stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 

 16:30 Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung 
 

HS 16:30 Vorabendmesse 

SWA für Hedwig Rütten 
 

El 17:30 Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung 
 

Oz 17:30 Wortgottesdienst im Jugendheim mit 

Kommunionausteilung 
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Mo 17:30 Vorabendmesse 

Jgd. für Nikolaus Welsch, für Burghard Servos und für 

Heinz Welsch; für Josef Blomenkamp; für die Leb. und 

Verst. der Familien Schütz, Kaiser und Gaul; für Hubert 

und Margret Hoven; Jgd. für Pfarrer Wim Meuffels; für 

die Familien Bündgen und Wollenweber 
 

Ham 18:30 Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung 
 

Go 18:30 Vorabendmesse 

SWA für Helmuth Schmitz; Jgd. für Anna Titz 
 

Sonntag, 8. März 2026 3. Fastensonntag 
Hl. Johannes von Gott 

Me 09:30 Familienmesse der Kommunionkinder zur „Feier 

der Versöhnung“ 

für Werner und Wolfgang May, sowie für die Leb. und 

Verst. der Familien May und Zeyß; für die Verst. der 

Familien Heidbüchel, Koch und Kamps; für Wolfgang 

Janizki, für Helene und Aloys Marquardt und Sohn 

Gerhard und für Elisabeth und Otto Roski 
 

Nz 11:00 Hl. Messe mit Taufe des Kindes Giada Todde 

f. d. Leb. u. Verst. d. Familie Josef und Margarete Moes 

und für Maria Doll; Jgd. für Agathe Werres, und für die 

Leb. und Verst. der Familien Werres, Laven und Frings 
 

Me 14:00 Taufe der Kinder Paul Pakulat & Felix Milan 

Mussmann 
 

Dienstag, 10. März 2026  
 

Ham 09:00 Hl. Messe 

Stiftungsmesse f. d. Verst. d. Fam. Schröder und Netten 
 

Oz 17:00 Kreuzwegandacht in der Cellitinnen Wohnanlage 

Sophienhof 

 

Go 17:30 

18:00 

Rosenkranzgebet 

Hl. Messe 

Stiftungsmesse für Matthias von den Driesch 
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Nz 18:00 Kreuzwegandacht 

 

Me 18:00 Kreuzwegandacht 

 

Mittwoch, 11. März 2026  
 

Oz 06:00 Frühschicht im Jugendheim mit anschließendem 

Frühstück 

 

HS 17:20 

18:00 

Kreuzwegandacht 

Hl. Messe 

Stiftungsmesse für Ludwig Hellwig und Peter Kreutz 

 

Me 18:00 Rosenkranzgebet 

 

Gi 18:00 Kreuzwegandacht 

 

Donnerstag, 12. März 2026  
 

Nz 09:00 Hl. Messe 

Stiftungsmesse für Joseph und Fela Sindern 

 

Me 17:30 Hl. Messe im Seniorenhaus Marienhof  

Stiftungsmesse für verschiedene Stifter bis 1944 

 

Oz 18:00 Kreuzwegandacht im Jugendheim 

 

Freitag, 13. März 2026  
 

Oz 10:30 Hl. Messe in der Cellitinnen Wohnanlage Sophienhof 

für die Leb. und Verst. der Cellitinnen Wohnanlage 

Sophienhof 

 

Me 17:30 

18:00 

Anbetung und Beichte 

Hl. Messe 

Stiftungsmesse für die Eheleute Adolf Haas und Maria 

Strepp und Tochter Käthe 
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Samstag, 14. März 2026  
Hl. Mathilde 

Gi 16:00 

16:30 

stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 

Vorabendmesse  

Jgd. Pfarrer Johannes Schulte-Fischedick; für Trude 

Blum; für Hilde Wamich, für Werngard Mark; für die 

Eheleute Mariette und Erwin Haas; für Herbert 

Montjean und die Verst. der Familie; für verstorbene 

Eltern Josef und Josefine Staß, für Peter und Luise Pütz 

und für Käthi Staß 

 

HS 16:30 Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung 

 

El 17:30 Vorabendmesse 

für die Eheleute Anton und und Sibille Kohnen und 

Eheleute Heinrich und Anna Schwaack; Jgd. für 

Marliese Zumkier 

 

Oz 17:30 Wortgottesdienst im Jugendheim mit 

Kommunionausteilung  

 

Mo 17:30 Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung 

 

Ham 18:30 Vorabendmesse 

für Elfriede Wolf-Vaasen und für Katharina geb. 

Schebben; Jgd. für Heinz Josef Mütz, für Wilhelm und 

Adele Breuer und für die Leb. und Verst. der Familien 

Mütz und Nicolini 

 

Go 18:30 Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung 

 

Sonntag, 15. März 2026 4. Fastensonntag (Laetare) 
Hl. Klemens Maria Hofbauer 

Me 09:30 Hl. Messe mit Taufe der Kinder Henry und  

Paul Kucza 

SWA für Trude Röttgerding; 1. Jgd. für Klaus-Thomas 

Claßen; 1. Jgd. für Josefine Hamacher; für Eduard 

Wanko; Jgd. für Hans August und Marie Theres Knoch  
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Mo 10:00 Kinder-Kirche (für Kinder zwischen 2 - 8 Jahren) 
 

Nz 11:00 Hl. Messe 

für Heinz und Leni Bücker zum Geburtstag und für die 

Leb. und Verst. der Familien Bücker und Biergans 
 

Montag, 16. März 2026  
 

Oz 10:00 Evangelischer Gottesdienst in der Cellitinnen 

Wohnanlage Sophienhof 
 

Dienstag, 17. März 2026  
Hl. Getrud, Hl. Patrick 

Ham 09:00 Hl. Messe 

Stiftungsmesse für Josefine Stass und verst. Angehörige 
 

Oz 17:00 Kreuzwegandacht in der Cellitinnen Wohnanlage 

Sophienhof 
 

Go 17:30 

18:00 

Rosenkranzgebet 

Hl. Messe  

Stiftungsmesse für die Eheleute Peter Bergerhausen und 

verst. Kinder 
 

Nz 18:00 Kreuzwegandacht 
 

Me 18:00 Kreuzwegandacht 
 

Mittwoch, 18. März 2026  
Hl. Cyrill von Jerusalem 

Nz 06:00 Frühschicht mit anschließendem Frühstück 
 

HS 17:20 

18:00 

Kreuzwegandacht 

Vorabendmesse zum Hochfest des Hl. Josef 

Stiftungsmesse für die Eheleute Kaspar Schaaf und 

Margarethe geb. Conrads 
 

Me 18:00 Rosenkranzgebet  
 

Gi 18:00 Kreuzwegandacht 
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Donnerstag, 19. März 2026 Hochfest zum Fest des Hl. Josef 

Bräutigam der Gottesmutter Maria 

Nz 09:00 Hl. Messe zum Hochfest des Hl. Josef 

Stiftungsmesse für Elisabeth Clermont 
 

Me 17:30 Hl. Messe im Seniorenhaus Marienhof 

für die Leb. und Verst. des Marienhofes 
 

Oz 18:00 Kreuzwegandacht im Jugendheim 
 

Freitag, 20. März 2026  
 

Oz 10:30 Hl. Messe in der Cellitinnen Wohnanlage Sophienhof 

zu Ehren der Mutter Gottes und zum hl. Josef 
 

Me 17:30 

18:00 

Anbetung und Beichte 

Gemeinsame Jahresmesse für unsere Verstorbenen 

Hanni Esser 19, Burghard Servos 19, Jakob Dederichs 

23, Hans Knoch 17, Maria Schiffer 18, Bernhard Cremer 

20, Lieselotte Kendzia 16, August Krieger 21, Elisabeth 

Zintl 17, Hans Rothkopf 18, Margareta Esch 19, Eduard 

Sakowski 17, Marie-Theres Knoch 23 und Helmuth 

Schloßmacher 21 
 

Samstag, 21. März 2026  
Kollekte für MISEREOR 

Gi 16:30 Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung 
 

HS 16:30 Vorabendmesse 

für die Leb. und Verst. der Pfarrgemeinde 
 

El 17:30 Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung 
 

Mo 17:30 Vorabendmesse  

für Antonie Lange; für Apollonia Rütten; für Margareta 

Neßelrath; für für Eheleute Johann Rixen und Gertrud 

Schumacher, für die Eheleute Ludwig Rixen und Maria 

Anna Schmitz und für deren Kinder Josef Hubert und 

Johanna Gertrud Rixen 
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Oz 17:30 Wortgottesdienst im Jugendheim mit 

Kommunionausteilung  
 

Ham 18:30 Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung 
 

Go 18:30 Vorabendmesse  

für Adele und Heinz Müller und Anverwandte; für die 

Eheleute Anton und Katharina Förster; für Annemarie 

Trompetter 
 

Sonntag, 22. März 2026 5. Fastensonntag 
Kollekte für MISEREOR 

Me 09:30 Hl. Messe  

Jgd. für Franz-Josef Lüttgen; für die Leb. und Verst. der 

Familien Schmautz und Meyer; für Margret Inden, für 

Franz-Josef Müller und für Margarete Sanders; in 

Gedenken für Resi und Fritz Fuhs; für Maria Klein 
 

Nz 11:00 Hl. Messe 

für die Eheleute Josef Mieseler, verst. Kinder und 

Enkelkinder 
 

Dienstag, 24. März 2026  
 

Ham 09:00 Hl. Messe 

Stiftungsmesse für Peter Glasmacher und Cäcilia geb. 

Kannen 
 

Oz 17:00 Kreuzwegandacht in der Cellitinnen Wohnanlage 

Sophienhof 
 

Go 17:30 

18:00 

Rosenkranzgebet 

Gemeinsame Jahresmesse für unsere Verstorbenen 

Conny Müllenmeister 17, Doris Schröter 18, Katharina 

Kraus 18, Gertrud Döhmen 20, Henri Schoubye 20, 

Artur Müller 20 und Otto Bär 23 
 

Nz 18:00 Kreuzwegandacht 
 

Me 18:00 Kreuzwegandacht 
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Mittwoch, 25. März 2026 Hochfest Verkündigung des Herrn 
 

El 06:00 Frühschicht mit anschließendem Frühstück 

 

HS 17:20 

18:00 

Kreuzwegandacht 

Hl. Messe zum Hochfest Verkündigung des Herrn 

Stiftungsmesse für Pfarrer Johann Dupont, Eltern und 

Angehörige 

 

Me 18:00 Rosenkranzgebet 

 

Gi 18:00 Kreuzwegandacht 

 

Donnerstag, 26. März 2026  
Hl. Liudger 

Go 08:00 Schulgottesdienst der Grundschule Golzheim 

 

HS 08:00 Schulgottesdienst der Grundschule Huchem-

Stammeln 

 

Me 10:15 Schulgottesdienste der Grundschule Merzenich 

 

Nz 18:00 Bußmesse in der Fastenzeit mit anschließender 

Beichtgelegenheit 

Stiftungsmesse für die Eheleute Wilhelm Götzen und 

Christine geb. Cremanns 

 

Freitag, 27. März 2026  
 

Nz 08:00 Schulgottesdienst der Grundschule Niederzier 

 

El 08:15 Schulgottesdienst der Grundschule Ellen 

 

Ham 09:15 Schulgottesdienst der Grundschule Hambach 

 

Oz 10:30 Hl. Messe in der Cellitinnen Wohnanlage Sophienhof 

für die Leb. und Verst. der Cellitinnen Wohnanlage 

Sophienhof 
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Me 18:00 Bußmesse in der Fastenzeit mit anschließender 

Beichtgelegenheit als Gemeinsame Jahresmesse für 

unsere Verstorbenen 

Rosemarie Nöldgen 19, Anna Oepen 23, Maria Klein 24, 

Walburga Parting 23, Heinz Koerffer 23, Franz-Josef 

Lüttgen 21, Cäcilia Moll 21, Hans Stemmler 22, 

Heidemarie Noseda 18, Gertrud Clemens 19, Margareta 

Rosenbaum 22, Franz Hubert Wimmer 16, Katharina 

Werres 22 und Hildegard Jerusalem 20 

 

Samstag, 28. März 2026  
Kollekte für das Heilige Land 

Gi 16:30 Palmweihe vor der Kirche mit anschließender 

Vorabendmesse zum Palmsonntag 

für die leb. und verst. Mitglieder der St. Amandus – 

Sterbenotgemeinschaft Girbelsrath, im Besondern für 

Melanie Pütz 07, Margarete Servos 08, Wilfried Giesen 

08, Carmen Köhnen 09, Peter Call 09, Thorsten Call 10 

und Barbara Weber 11  

 

HS 16:30 Palmweihe vor der Kirche mit anschließendem 

Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung zum 

Palmsonntag 

 

El 17:30 Palmweihe vor der Kirche mit anschließender 

Vorabendmesse zum Palmsonntag 

Jgd. für Katharina Brixius und verst. Tochter Lore 

Brixius-Liebing 

 

Oz 17:30 Palmweihe vor der Jugendheim mit anschließendem 

Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung zum 

Palmsonntag 

 

Mo 17:30 Palmweihe vor der Kapelle mit anschließendem 

Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung zum 

Palmsonntag 
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Ham 18:30 Palmweihe vor der Kirche mit anschließender 

Vorabendmesse zum Palmsonntag 

für die Leb. und Verst. der Pfarrgemeinde 

 

Go 18:30 Palmweihe vor der Kirche mit anschließendem 

Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung zum 

Palmsonntag 

 

Sonntag, 29. März 2026 Palmsonntag 
Kollekte für das Heilige Land                                    Feier des Einzugs Christi in Jerusalem 

Me 09:00 

09:30 

Palmweihe im Seniorenheim Marienhof mit 

anschließender Palmprozession zu Kirche und 

Festgottesdienst zum Palmsonntag 

1. Jgd. für Auguste Helene Lukkes; für Roswitha 

Neuerer, für Hildegard Först und für Wilma Franzen  

 

Nz 11:00 Palmweihe vor der Kirche an der Glocke mit 

anschließender Familienmesse zum Palmsonntag 

für Hubert und Gertrud Ludwig und für die Leb. und 

Verst. der Familie; Jgd. für Helma Langen und Sohn 

Dirk 

 

Me 16:00 „Frühlingskonzert“ des Gospelchors „Inspiration“ 

Merzenich, der Gruppe Regenbogen, der „Freunde 

der Musik“ Merzenich und des Kirchenchors 

Merzenich 

 

Bü = Bürgewald, El = Ellen, Gi = Girbelsrath, Go = Golzheim,  

Ham = Hambach, HS = Huchem-Stammeln, Me = Merzenich,  

Mo = Morschenich, Nz = Niederzier, Oz = Oberzier/Sophienhof,  

Sel = Selhausen, Jgd. = Jahrgedächtnis, SWA = Sechswochenamt 
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Gebetsanliegen des Hl. Vaters für das Gebetsapostolat 2026 
 

März 2026 – für Abrüstung und Frieden: 

„Wir beten, dass die Nationen in einer wirksamen Abrüstung 

vorankommen, besonders in der nuklearen Abrüstung, und dass die 

Verantwortlichen in der Welt den Weg des Dialogs und der Diplomatie 

wählen statt der Gewalt.“ 
 

 

 

Aus unseren Pfarrgemeinden  

wurden in die Ewigkeit abberufen: 

† 
 

Josef Weyergans 

aus Oberzier am 01.01.2026  

im Alter von 88 Jahren 

 

Linda Havenith 

aus Niederzier am 10.01.2026 

im Alter von 37 Jahren 
 

 

Hans Dieter Hamacher 

aus Oberzier am 25.01.2026 

im Alter von 86 Jahren 

 

Peter Josef Dohmen 

aus Ellen am 01.02.2026 

im Alter von 89 Jahren 
 

 

Sofia Mihm geb. Pingen 

aus Golzheim am 01.02.2026 

im Alter von 89 Jahren 

 

Johannes Conradus van Egmond 

aus Ellen am 03.02.2026 

im Alter von 85 Jahren 

 

 

Marlies Hamacher  

geb. Perscheid 

aus Oberzier am 03.02.2026 

im Alter von 85 Jahren 

 

Rosemarie Claßen  

geb. Bringmann 

aus Merzenich am 07.02.2026 

im Alter von 72 Jahren  
 

 

Matthias Meuser 

aus Niederzier am 12.02.2026 

im Alter von 75 Jahren 

 

Eva Janizki geb. Marquardt 

aus Merzenich am 18.02.2026 

im Alter von 78 Jahren  
 

 

Herr, gib Ihnen die ewige Ruhe  

und das ewige Licht leuchte Ihnen. 
 

 



35 
 

 

Kontaktdaten und Öffnungszeiten der Pfarrbüros 
 

 

Zentralpfarrbüro St. Laurentius Merzenich  

für die Gemeindebereiche: 
 

St. Amandus Girbelsrath 

St. Gregorius Golzheim 
 

 

St. Lambertus Morschenich  

St. Laurentius Merzenich 

 

Ansprechpartnerinnen: Sabine Thielen / Steffi Keller-Klein 
 

Anschrift: 

Schulstraße 4a 

 52399 Merzenich 
 

Öffnungszeiten: 

Mo, Mi & Fr: 10:00 - 12:00 Uhr und 

Di & Do: 14:00 - 16:00 Uhr 
 

 

Telefon: 02421 / 33 77 0 

 

E-Mail: 

kgv-merzenich@t-online.de 
 

 

Kirchenkasse Merzenich: IBAN: DE74 3955 0110 0001 8007 47 
 

 

 
 

Zentralpfarrbüro St. Cäcilia Niederzier 

für die Gemeindebereiche: 
 

St. Antonius Hambach 

St. Cäcilia Niederzier  

St. Josef Huchem-Stammeln  
 

 

St. Martin Oberzier  

St. Thomas v. Canterbury Ellen 

 

Ansprechpartnerin: Sonja Jansen 
 

Anschrift: 

Am grauen Stein 8a  

52382 Niederzier 

Öffnungszeiten: 

Mo, Di, Mi & Fr: 09:00 - 12:00 Uhr 

und Do: 15:00 - 17:00 Uhr 
 

 

Telefon: 02428 / 15 77 
 

E-Mail: 

 kath.kirche-niederzier@t-online.de 
 

Homepage: www.pfarrgemeinden-niederzier.de 
 

Kirchenkasse Niederzier: IBAN: DE10 3955 0110 0000 3404 97 
 

 

mailto:kgv-merzenich@t-online.de
http://www.pfarrgemeinden-niederzier.de/
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Ihre Ansprechpartner/-innen 
 

Pastor der Pfarrgemeinden 

Merzenich & Niederzier 

Pfarrer Andreas Galbierz                 02428/ 15 77 

kath.kirche-niederzier@t-online.de 
 

Diakon Raymund Schreinemacher           0160 712 150 3 

raymund@schreinemacher.net 
 

Diakon mit Zivilberuf Christian Harttig                        0151 681 366 43 

christian.harttig@bistum-aachen.de 
 

Gemeindereferentin Manuela Althausen 02421/ 49 14 53 
 

manuela.althausen@bistum-aachen.de 
 

Gemeindereferentin und Modesta Gerhards 02428/ 90 40 30 4 

Präventionsbeauftragte für den 

Bereich Niederzier 
 

modesta.gerhards@bistum-aachen.de 

Präventionsbeauftragte für den  Katrin Krafczyk                         0156 781 753 97 

Bereich Merzenich kinderschutz-merzenich@freenet.de 
 

Verwaltungsleiter PR Marcus Matthäi 02426/ 40 54 

 marcus.matthaei@bistum-aachen.de 
 

Koordinator kgv Mz/Nz Heiko Michalski 02421/ 33 77 0 
 

heiko.michalski@bistum-aachen.de 
 

 Ansprechpartner/-innen in den Gemeindebereichen 

Ellen Renate Wirtz 02428/ 56 68 

Girbelsrath Kordula Ermes 02421/ 76 67 0 

Golzheim Cornelia Könsgen 02275/ 66 22 

Hambach Irene Gatzen 02428/39 06 

Huchem-Stammeln/Selhausen Manfred Mehren 02428/ 66 42 

Merzenich Manuela Land   gemeinderat-st.laurentius@gmx.de 

Morschenich/Bürgewald Ir. Blomenkamp morschenich-st.lambertus@gmx.de 

Niederzier Simone Jussen 02428/ 90 43 43 

Oberzier Walter Brauers 
 

02428/ 44 92 

 Ansprechpartner/-innen Pfarrheime  

Hambach Pfarrbüro Niederzier 02428/ 15 77 

Oberzier Michael Rothkopf 02428/ 13 26 

Merzenich, Morschenich, Girbelsrath     Pfarrbüro Merzenich 02421/ 33 77 0 

Pfarrbücherei Merzenich Josef Heidemann 02421/ 39 26 33 

 Öffnungszeiten: samstags 17:00 - 18:00 Uhr und sonntags 10:00 - 12:00 Uhr 
 

PR = Pastoraler Raum Merzenich/Niederzier/Nörvenich/Vettweiß / kgv = Kirchengemeindeverband  

mailto:kath.kirche-niederzier@t-online.de
mailto:raymund@schreinemacher.net
mailto:manuela.althausen@bistum-aachen.de
mailto:modesta.gerhards@bistum-aachen.de
mailto:marcus.matthaei@bistum-aachen.de
mailto:heiko.michalski@bistum-aachen.de

